anziger J eilung, 


anziger Zeitung“ ers en werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 


Dieuſtag, 12. Dezember. (Morgen ⸗An 


eint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh 


anſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 
Z. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertionsaufträge an alle auswä 


allen Kaiſerlichen Po 
Petitzeile oder deren Raum 20 


VN. 0 091. 


anziger Zeitung. 
Der Reichstag verwies 
euanleihe in erſter 


landesgericht wegen verweigerter Erhebung der 
Anklage eingeſchränkt werden. Competenzgerichts⸗ 
hof, Conflictserhebung in Klagen gegen Beamte, 
Zeugnißzwang bleiben ebenſo beſtehen. Die Auf⸗ 
fafjung, wonach die dreißig Amendements von 
etzt ebenſo wie die nach Abſchluß der Commiſſions⸗ 
ungen geſtellten ſiebenzig Amendements nur 
eſetzte Nachgiebigkeit des Reichstags bei 
den Juſtizgeſetzen bezwecken, iſt nicht ſtichhaltig. 
In ſpäteſtens 10 Tagen iſt die Uhr des 
Reichstags abgelaufen. Nur eine erhebliche und 
feſtgeſchloſſene Mehrheit würde im Stande fein, 
Grundlage eines im Voraus feſt abge⸗ 
ſchloſſenen Compromiſſes bis dahin noch das Zu⸗ 
ſtandekommen der Juſtizgeſetze zu ſichern. Ueber 
dreißig grundſätzliche Meinungsverſchiedenheiten 
läßt ſich aber kein Compromiß herbeiführen; für 
dieſen Standpunkt des Kanzlers erſcheint eine 
aupt unerreichbar. An den Juſtiz⸗ 
geſetzen intereſſirt praktiſch jetzt nur noch die Frage, 
e ob die dritte Leſung ohne Ausſicht auf Erfolg zu 
Ende geführt oder vom Kanzler durch Schließung 
des Reichstags in der Mitte abgebrochen 
werden wird. Das Letztere iſt das Wahrſcheinliche. 
Wie bei den Juſtizgeſetzen erwartet den Kanz⸗ 
ler eine Niederlage bei dem ſoeben eingebrachten 
Geſetz über die Erhebung von Ausgleichungs⸗ 
Das Geſetz iſt, wie ſich ein Abgeord⸗ 
neter treffend ausdrückte, auf dem Sattelknopf 
Warum die Vollmacht für Ausglei⸗ 
chungsabgaben gerade nur für Eiſen und Zucker f 
und nicht noch für dieſen oder jenen andern Ar⸗ 
tikel verlangt wird, iſt mit keinem Worte ange⸗ 
In einer Materie, deren zweckmäßige 
Regelung vor Allem bedingt wird durch genaue 
Kenntniß der thatſächlichen Verhältniſſe, legt man 
ein Geſetz vor, deſſen Motive auch nicht eine 
einzige Ziffer enthalten. Ueber den Umfang und 
edeutung der Einfuhr und Ausfuhr bei den 
bezüglichen Artikeln, die Zollſätze der Nachbar⸗ 
ſtaaten und die Beſtimmungen der Handelsverträge 
mag ſich jeder Abgeordnete privatim zu unterrich⸗ 
ten ſuchen. Nach 
titres d’aquits wird ganz beiläufig bemerkt: „In 
mehreren Nachbarſtaaten Deutſchlands genießt 
die Zucker⸗Induſtrie thatſächlich Exportprämien, 
A i jeni 


Telegramme der D 
Berlin, 11. Dezbr. 
die Vorlage über die Telegrap 
ie Bungetcommiſſion 
atte behufs Beſchleunigun 
lenum beantragt. i { 
„Lothringen wurde in zweiter 
nach den Anträgen der Commiſſion unver⸗ 
hmigt. Eine große Zahl von Peti⸗ 
tionen wurde nach den Commiſſionsanträgen er⸗ 
Der Antrag des Abgeordneten 
auf Gewährung von 6000 Mark für das Dresd⸗ 
ner Koernermuſeum wurde an die Budgetcom⸗ 
Der Antrag der Abgg. 
Schultze⸗Delitſch und Gen. (ſiehe heutige Nr. unter 
Berlin) wurde in erſter und zweiter Leſung ge⸗ 
Morgen ſteht die 
Ausgleichungsabgaben auf der Tagesordnun 
ien, 11. Dezember. 
„Preſſe“ aus Peſt hält man in Abge⸗ 
die Situation für trübe. i 
8 uugariſchen Cabinets ſtehe bevor. 
aris, 11. Dezbr. Die Verſuche Dufaure's, 
ules Simon zur Annahme des 
unern zu bewegen, find geſcheitert, da die Linke 
ücktritt Berthauts vom Kriegsminiſterium 
und Dufaure's vom Juſtizminiſterium beſteht. 
Liſſabon, 11. Dezbr. 
ind der Tajo und M 
aben das Ackerland überſchwemmt. i 
Eiſenbahn bei Cindad⸗Real ift zerſtört. Die 
Telegraphen⸗Verbindung mit Spanien iſt unter⸗ 


Der Vatican hat die 
laden, an der großen 


— Etat für Elſaß 


miſſion verwieſen. 


orlage betr. der 


ondego ausgetreten 


Rom, 11. Dezember. 
katholiſchen Länder einge 
Austellung von kirchlichen Geräthen anläß 

tlichen Biſchofsjubilänms im Juni 18 


Columbia, 11. Dezember. Einem Tele⸗ 
hu Schwarze, die beſchul⸗ 
pen ermordet zu haben, 
und in Loniſſeville (Südcarolina) ergriffen und 
den Händen des Sheriffs ent⸗ 


ich erſchoſſen ſein. 
stag und Reichskanzler. 


amm zufolge ſollen 
t waren einen W̃ 


verhaftet wurden, 


zoll auf 8 

im Stande iſt.“ 
wagt man an den Reichstag das 
ftellen, das ganze jetzt beſtehende durch langjä 


nicht 

iſche Staatsminiſterium 
dritte Leſung ſeinen Widerſpruch in mehr als 
dreißig Punkten aufrecht erhalten. 
andern Regierungen auch genei 
geſetze nach Maßgabe der I 
anzunehmen, fo haben ſie doch nicht 
Selbſtändigkeit genug, um ſich dem ausgeſprochenen 
des Kanzlers anders wie in durchaus 
untergeordneten Punkten zu widerſetzen. So wird 
denn des Kanzlers Wille vom Bundesrathsaus⸗ 
lenum des Bundesraths zum Be⸗ 
ſchluß erhoben werden. Der Kanzler I 
eſetzen alles ab, was grundſä 
von politiſcher Tragweite im Gege 
ierungsentwurf bedeutet, alſ 
che Anträge zu Gunſten der Preſſe. 
Beſtimmung, wonach Preßanklagen nur am O 
des Erſcheinens der Preße 
den ſollen, fällt darunter. 

behalten die Schwurgerichte für Preßſachen. D 
der Staatsanwaltſchaft ſoll nicht 
durch das Beſchwerderecht an das Ober⸗ 


ſind, die Juſtiz⸗ 


Kämpfe geſchaffene Compromißverhältniß ö 
eichstagsbeſchlüſſe 


Rübenſteuer und Eingangszoll dem Belie 
Regierung preiszugeben. 

Die Regierung hat einen Geſetzentwurf vor⸗ 
gelegt, den in der vorgelegten Art Niemand im 
Reichstage annehmen will. Der Geſetzentwurf it 
aber auch keinerlei Verbeſſerung fähig. Er trägt 
einen Heerd conſtitutioneller Conflicte in ſeinem 
Schooß darüber, was Ausfuhrprämie iſt und wie 
hoch eine Ausfuhrprämie ſich ſtellt. In dem Maße 
wie man den Entwurf conſtitutionell verbeſſern will, 
vermehrt er die Unſicherheit in den Zollverhältniſſen 
für die Industrie. Die Fortſchrittspartei iſt über 
den Geſetzentwurf bereits ſchlüſſig; das Centrum 
und die Nationalliberalen berathen erſt darüber. 
Man nimmt an, daß von den Nationalliberalen 
nur etwa zwanzig, vom Centrum noch weniger 
Mitglieder bereit ſind, auf den Boden des Geſetzes 
zu treten. Rechnet man dazu noch etwa dreißig 
GENE EEE EEE BETRETEN SATKSLEETETEL ET SULFETETT 


o vor Allem ſämmt⸗ 


rzeugniſſe erhoben wer⸗ 
Nur Baiern und Baden 


drohende 


einigen allgemeinen Sätzen über 


j lands um ſo fühlbarer une den 
er jene Prämie nie ur 55 n Ge 
Auf dieſen flüchti . in] worden. 


nfinnen zu 

chen 
wiſchen 
en der 


dität in den Heila 
zuſetzen und demgemä 


ſie ſich da empfehlen, wo kurze Strecken die Pro⸗ 
ducte eines bisher unerſchloſſenen Bezirkes an 
einen Mittelpunkt des Conſums oder Handels 
führen. Von Berent oder Carthaus nach Danzig 
B. würde eine Schmalbahn genügen. Wo aber 
ieſe Bahnen dazu dienen ſollen, den Verkehr mit 
einer großſpurigen Hauptbahn zu vermitteln, ſollte 
man immer normalſpurig bauen, damit die Güter 
ohne Umladung von einer zur anderen verkehren 
könnten. Andernfalls würde grade in unſerer 
etreide⸗ und productenreichen Gegend ein großer 
heil des Nutzens ſolcher Bahnen verloren gehen 
oder ſtark gemindert werden. Dieſe Frage wird 
aber vorausſichtlich die Anhänger und Freunde des 
Projektes kaum entzweien. € 
Es läßt fih nun wohl annehmen, daß die 


EE ³·˙ mm o . TEILT RN 
Die Lokalbahnen und das Land. 

Die Bewohner unſerer Provinz, beſonders die 
ländlichen Kreiſe derſelben, beginnen ſich mit dem 
Projecte von Lokalbahnen immer mehr zu be⸗ 
freunden. Ueberall wendet man dieſer wichtigen 
Angelegenheit Aufmerkſamkeit und Intereſſe zu, 
erwägt die Möglichkeiten und den Nutzen der 
Ausführung, macht ſich ein 
werbliche, landwirt 
eben des Landesthei 
derſelbe einmal mit einem 
bahnen überſpannt ſein wird. Das praktiſche Vor⸗ 
ehen des Herrn Landesdirectors, ſeine Unter⸗ 
chungen bereits vorhandener Lokalbahnen und 
K a Folge einer genauen 
Prüfung der dortigen Verhältniſſe und Reſultate 
dem Provinzial⸗Ausſchuß erſtattet, mußte natürlich] Herſtellungskoſten von normalſpurigen Lokalbahnen 
höhere ſein werden, als Herr Rickert ſie nach den 


Bild davon, wie das 
ſchaftliche und commerzielle 
eſtalten würde, ſobald 
etze ſolcher Secundär⸗ 


das Intereſſe auf's Neue anregen. 
e Punkt, in dem die Anſichten der oldenburger Wa 
Landwirthe und Städter, die zu der Frage bereits baut man eine 
Stellung genommen haben, von denen des Herrn 


: 5 und zwar in mooriger, alſo über⸗ 
Rickert abweichen, betrifft 3 


aus ungünftiger Gegend. Dieſe Bahn führt zu 
einem Orte mit nur 1500 Einwohnern, verzinſt ft 
ausreichend und zwar hauptſächlich durch den Per⸗ 


die Spurweite der Zu⸗ 
nen. Letzterer früher ebenfalls entſchieden 
en Lokalbahnen geneigt, ſcheint 
n Oldenburg überzeugt zu haben, daß die 
malſpurigen vorzuziehen Wenn man das hört, jo müßte man eigent⸗ 
lich kaum mehr an Chauſſeebau denken. Denn wir 
wiſſen ja, daß bei uns jede Meile Chauſſee 
150 000 Mark koſtet, außerdem an Unterhaltung 
ca. 4000 Mark, was einem Capitalaufwand von 
80 000 Mark entſpricht, alſo beanſprucht die Meile 
Chauſſee einen Aufwand von 230 000 Mark. 
gleicher Leiſtungsfähigkeit wäre 


erden die Vortheile 
einander gewiſſenhaft abzu⸗ 
lligkeit und größere Leicht 
erſtellung ſprechen für Schmalgeleiſe. 
echniker, Max Maria v. Weber vor⸗ 
an, zuletzt auch Pleßner befürworten aber einſtim⸗ 
mig Normalſpur und Lan 


trieb und au 
aben ſtets nur dieſes le ſambetrie ch 


tere Syſtem im Auge 


einungen einander 
Compromiß möglich ſein. 

ineinandergreifendes Geäder 
en herſtellen will, deſſen 
circulirt, da mag die Schmal⸗ 
ortheile bieten. Ebenſo würde 


das Billig nicht mit dem Schlecht gleichbedeutend. 
Denn ſelbſt der beſcheidenſte Bahnverkehr bringt 
eine ungleich regere geſchäftliche Bewegung hervor, 
als eine frequente Chauſſee. Außerdem liefert die 0 
Bahn forlaufende Einnahmen, die Chauſſee keine. nehmigen. „Sie wird aber auch jedes derartige 
bahnen Projekt mit auskömmlichen Staatsprämien unter⸗ 


ſolcher Vieinalbahn 
park nur unter ſi 


ſpur entſchiedene Alſo ſprechen alle Gründe für die Lokal 


an dieſelben. 


überaus günſtig. 


der geſchäftsloſen Z 


hrnehmungen angegeben. Dort 
Meile ſchmalſpuriger Bahn für 


Staat, Provinz, 


einwenden können. 


die Lokalbahn aus Gründen 


N en | Meinung er i 
vorzuziehen. Hier aber iſt 


könne nach 


Sgabt.) 


njerate koſten für die 
rtigen Zeitungen zu Orig 


Conſervative, ſo iſt das Regiſter der ganzen und 
halben Freunde des Entwurfs erſchöpft, da an⸗ 
ſcheinend auch die Conſervativen von dem Entwurf 
nichts 105 wollen. Es wird ſich alſo ſofort über⸗ 
ſehen laſſen, in welcher Form der Entwurf am 
Zweckmäßigſten begraben wird, ob durch Verweiſung 
an eine Commiſſion oder durch ſofortige Verbindung 
der erſten und zweiten Leſung. 
So häuft ſich für den 
Maße, wie er, ſtatt Reformpolitik zu treiben, be⸗ 
innt der Reaction ſich zuzuneigen, am Schluſſe der 
egislaturperiode Niederlage auf Niederlage. Wie 
im Großen, ſo auch im Kleinen. Der Sonnabend⸗ 
Morgen in der Budget⸗Commiſſion mitgetheilte 
Bundesrathsbeſchluß, wonach für die gleichartige 
Behandlung der Tauſchgeſchäfte mit den Kauf⸗ 
geſchäften im Etat ein Anhalt in poſitiven Geſetzen 
nicht gegeben ſei, hatte ſofort in der Budget⸗Com⸗ 
miſſion die einftimmige, im Plenum nahezu die 
einſtimmige Ablehnung der für die bekannte Dres⸗ 
dener Kaſerne verlangten Gelder zur 
Es gilt bei den bevorſtehenden 
als je, 19 auf kräftigen Widerſtand gegen eine 
eaction einzurichten. 


Deutſchland. 

Berlin, 10. Dezbr. Bezüglich der Veri⸗ 
fication der Arbeiten am Gotthard⸗Tunnel iſt 
dem Bundesrath mitgetheilt worden, daß die⸗ 
ſelben hinſichtlich der am Gotthard⸗Tunnel ausge⸗ 
ührten Arbeiten für das vierte Baujahr vom 
1. October 1875 bis 30. September 1876 zwiſchen 
dem 1. und 3. October c. unter Betheiligung eines 
Vertreters des deutſchen Reiches an Ort und Stelle 
ſtattgefunden hat. Danach iſt in dieſem Jahre der 
fertige Tunnel auf 2005 Meter und der Richt⸗ 
ſtollen 6804 Meter verlängert worden, während 
nach dem Voranſchlage bis zum Schluſſe des vierten 
Baujahres 2528 Meter vollendeter Tunnel und 
7500 Meter Richtſtollen hergeſtellt werden ſollten. 
Nachdem nun die bis Ende Auguſt d. J. im Be⸗ 
triebe geweſene Anzahl der Maſchinen zur Com 
primirung von Luft für den Betrieb der Bohr⸗ 
maſchinen erheblich vermehrt worden iſt, ſieht man 
einer beträchtlichen Mehrleiſtung für das laufende 
Baujahr entgegen. Die 
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Reichskanzler in dem 
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Tunnel⸗Baukoſten find 
Vertretern der ſubventionirenden Staaten 
Fr. für den — — Meter Tunnel, alſo 
zen auf 5 809 1 


w Im Ganzen ſind von den bethelli ten 
Staaten 8 957 308 Fr. zu zahlen, von welchem 
Betrage %es mit rund 1717696 Mark auf das 
deutſche Reich entfallen. — Seitens des Bundes⸗ 
rathes iſt beſchloſſen, die Statiſtik der Morbi⸗ 
alten auf ein Jahr aus⸗ 
en auf den Monat Januar 
1877 für die erſtmaligen Aufnahmen der Morbi⸗ 
ditäts⸗Statiſtik der Heilanſtalten feſtgeſetzten Termin 
auf den Januar 1878 zu verſchieben und zwar ſo, 
daß die Aufnahmen ſich auf den Beſtand, Zugang, 
Abgang u. ſ. w. des Jahres 1877 beziehen. 

N. Berlin, 10. Dezember. 
commiſſion des Reichstages hat vorgeſtern und 
ig über einige wichtige Petitionen berathen. 
Ein Theil dieſer Eingaben beſchäftigte ſich mit der 
Einführung des Normalarbeitstages, ein anderer 
Theil mit der Arbeit in den 
Zuchthäuſern. Die ſämmtlichen Petitionen waren 
von dem ſocialdemokratiſchen Abg. Moſt überreicht. 
Was den Normalarbeitstag anlangt, ſo gab 
der Referent Jacobi einen Ueberblick über die 
—— P ²˙ E FETT 


Freien ſtattfinden ſoll 


Die Petitions⸗ 


efängniſſen und 


:::: ͤ vv Acc 
ſtützen und ſich ſagen, daß (um bei der Provinz 
Preußen ſtehen zu bleiben) wenn jeder der 40 bis 
50 Kreiſe in den nächſten 3 Jahren durchſchnittlich 
3 Meilen Kreisbahnen baut, der Staat gern eine 
Prämie von 100000 Mk. pro Meile gewähren 
Denn dieſe 12—13 Mill. Mk. wären in 
jedem Sinne fruchtbar angelegt.“ 

„Bei dem Intereſſe des Herrn Landes directors 
für dieſe Bahnen läßt ſich erwarten, daß auch der 
Provinzial⸗Landtag den Kreiſen eine ähnliche Bei⸗ 
hilfe gewähren werde und deshalb iſt es als ein 
Glück zu preiſen, daß die projektirte 40⸗Millionen⸗ 
Anleihe noch nicht zur Ueberſchüttun 
mit Chauſſeen aufgewendet, die Kräfte 
vielmehr noch zu beſter Verwerthung bereit ſind.“ 

Die Kreiſe, meint man, i 
em Entgegenkommen 
Provinz dann bald mit dem Bau von Lokal⸗ 
bahnen vorgehen. 
Stimmen nicht bis zu letzten Conſequenz folgen, nicht 
annehmen können, daß im Laufe der nächſten drei 
Jahre die Provinz Preußen 150 Meilen Lokal⸗ 
bahnen dem Betrieb übergeben haben werde, ſo ge⸗ 
nügt auch ein Geringeres ſchon um mannigfachen 
Segen zu bringen. { 
roßinduſtrie durch Lieferung von 
Schienen, Lokomotiven und Waggons wünſchens⸗ 
werthe Beſtellungen zufließen würden, haben wir 
andwirthſchaft und Handel aber 
würden den Betrieb ſelbſt der kleinſten Bahn⸗ 
ſtrecke mit Ungeduld erwarten. 
ſchreibt man uns weiter, und die Producte ſind ja 
ſie warten nur auf die Schienen, die 
die Eiſenwerke heute nicht los werden können. Die 
Marienburg⸗Mlawkaer Bahn wird nächſtens ihre 
Schienen bis Soldau vorſchieben. Jetzt liegen 
Speicher und Scheunen dieſes Ortes voll G 
treide; man fängt ſchon an daſſelbe im Freien zu 
Das bringt zwar Verluſte, aber die zu 
erwartende Bahn verwandelt dieſelben doch noch in 
Gewinn. Dieſe Getreidemaſſen ſind auch ſonſt 


in erſter Linie und dann für kurze Anſchlußwege 
Unſere Gutsbeſitzer ſind überzeugt, daß ſie mit 
ihren landwirthſchaftlichen Productionen, mit ihren 
Getreidemaſſen ungleich beſſere Kunden für eine 
ſolche Bahn ſein würden, als die Bewohner der 
Moore von Oldenburg. Die Eröffnungen, die der 
Herr Landesdirector nach den eigenen, an Ort und 
Stelle gewonnenen Ueberzeugungen gemacht, laſſen 
die Sache nun noch in einem weit günſtigeren Lichte 
erſcheinen, als wir bisher zu hoffen Grund hatten. 
Die augenblickliche Lage der Geſchäfte und der 
Preiſe iſt der Ausführung ſolcher Unternehmungen 
Die Eiſenwerke würden 
Lieferung von Schienen, die Maſchinenfabriken die 
Herſtellung kleiner Lokomotiven, die Wagenbau⸗ 
Anſtalten diejenige der Waggons jetzt gern und 
billig übernehmen, auch andere Arbeiten wären bei 
eit heute günſtig zu haben. 
ei der Aufbringung der er⸗ 
forderlichen Mittel hier alſo kaum um Opfer, 
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Es handelt ſich b 


ſondern nur um eine wirthſchaftlich nutzbringende, 
ch direct und indirect vortheilhafte Capitalanlage für 
Kreis und Privatintereſſenten. 
Wir wollen hier wieder einige Stimmen aus den 
landwirthſchaftlichen Kreiſen hören, 
Lokalbahnen Partei nehmen. 

ſtellungen für zu glänzende hält, 
nach peinlichſter Erwägung e 
Prinzipe wird der unparteiiſche, 
Geſchäftsmann kaum etwas gegen 


möge immer davon 
twas abſetzen, im 
ſachlich urtheilende 
die Ausführungen 


ſpricht ſich die 
ntelligenten Gutsbeſitzer aus, 
en vorliegenden Erfahrungen kaum 
mehr an dem Syſtem der theuern großen Voll⸗ 
bahnen feſthalten, ſie werde jeden Bahnbau, ſei es 
bahn oder Gemeindebahn 
im allgemeinen wirthſchaftlichen Intereſſe ge⸗ 


„Die Kräfte, ſo 


Die Staatsregierung, 


Kreisbahn, Provinzia 


letzten Reichstage als Mitglied des Centrums den fängniß beſtraften wurde die Unterſuchungshaft in 
rheiniſchen Wahlkreis Moers⸗Rees. Die heftigen] Abzug gebracht. — Heute wurde hier ein würtem⸗ 
Artikel der „Reichsglocke“ gegen den Fürſten Reichs⸗ bergiſcher Städtetag gegründet. 

kanzler, die auf perſönliche, nur dem Herrn v. Los 
bekannte 7 anſpielten, lenkten zuerſt den 
Verdacht auf den ehemaligen Legationsſeeretär, der 
bei den Geſandtſchaften in Paris und London und 
zeitweilig auch im auswärtigen Amt thätig geweſen 
war. Die Nen ihn eingeleitete Disciplinarunter⸗ 
ſuchung ſoll ſehr gravirendes Anklagematerial zu 
Tage gefördert haben. 

— Die Interpellation der Abgeordneten 
Schulze ⸗Delitzſch, Dr. Buhl, Dr. Zinn und 
Genoſſen hat folgenden Wortlaut: „1) Sind die 
Arbeiten der vom Bundesrathe zum Entwurfe 
eines allgemeinen deutſchen Civilgeſetzbuches ein⸗ 
geſetzten Commiſſion ſo weit gediehen, daß eine 
entſprechende Geſetzvorlage — und binnen welcher 
ungefähren Friſt — zu erwarten ſteht? 2) Kann, 
129 Befinden, nicht mindeſtens die Bearbeitung 
der das Hypothekenweſen betreffenden Beſtimmungen 
des Entwuefes derartig gefördert werden, daß der 
Erlaß eines Specialgeſetzes hierüber, welches dem 
Nothſtande des Immobiliar⸗Credits durch ein 
geordnetes Grundbuchverfahren dauernde Abhülfe 
ſchafft, in nicht ferner Zeit ermöglicht wird?“ 

— Zur Ausführung des Geſetzes vom 30. 
April 1874 ſind bis Ende November 1876 auf den 
definitiven Antheil an Reichsk aſſenſcheinen 
(120 000 000 Mk.) 118198160 Mk. angewieſen 
(und 70 Mk. baar bezahlt) worden, ſo daß zum 
Erſatz des Landes⸗Papiergeldes noch 1 801 770 Mk. 
erforderlich waren. Auf den Maximalbetrag der 
nach § 3 des Geſetzes zu gewährenden Vorſchüſſe 
(54 889 941,72 Mk.) waren bis Ende November 
53 640 573,43 Mk. an Reichskaſſenſcheinen ange⸗ 
wieſen, fo daß noch 1249 368,29 Mk. an dem 
Maximalbetrage fehlten. 5 

* Dem Paſtor Quiſtorp zu Ducherow iſt 
ſein wirthſchafts⸗politiſches Bußpredigerthum ſehr 
ſchlecht bekommen. Nachdem das Gericht erſter g 
Inſtanz ihn wegen Majeſtätsbeleidigung verurtheilt, 
hat der Dberkixchenralb, ohne die angerufene Ent- 
ſcheidung der höheren Inſtanz abzuwarten, ihn 
vom Amte ſuspendirt. Als Curator war von dem 
Conſiſtorium Quiſtorp's nächſter Amtsnachbar, 
Paſtor Ruf in Rathebar, deſignirt, dieſer lehnte 
aber ab. Die Pfarrkinder des Herrn Paſtors in 
Ducherow haben ſich übrigens alsbald bittend an 
den Oberkirchenrath gewandt, er möchte ihnen doch 
„die Advents⸗ und Weihnachtszeit nicht ohne 
Noth verkümmern“ dadurch, daß er den Duche⸗ 
rowern ihren Pfarrer nimmt. Ein Beſcheid hier⸗ I 
auf iſt den Wen . noch nicht geworden. 5 

— Nachdem die landwäthſchaſtliche Akademie 
zu Eldena (bei Greifswald) eh geſchloſſen 
worden, iſt der Beſchluß gefaßt, daſelbſt eine Land⸗ 
wirthſchaftsſchule zu errichten, welche die Be⸗ 
rechtigung zum einjährigen freiwilligen Militär⸗ 
dienſte den Schülern nach Abſolvirung des Lehr⸗ 
banden zu ertheilen befugt iſt. Der Miniſter der 
andwirthſchaftlichen Angelegenheiten hat die zu 
errichtende Schule mit den nöthigen Geldmitteln 
unterſtützt, derſelben die Gebäude und erforderlichen 
Lehrmittel der früheren Akademie überwieſen, auch 
das Curatorium der Anſtalt ernannt, welches be⸗ 
reits zur Wahl der Lehrer geſchritten iſt. Die Schule 
wird am 1. April k. J. eröffnet. 5 

Raſtatt, 9. December. Eine Beſtimmung des 
Reichsfeſtungsgeſetzes vom 30. Mai 1873 gibt den 
Gemeinden in deutſchen Reichsfeſtungen das 
a bei Unzulänglichkeit der für den a ar 
Verkehr beſtimmten Thore und Thorbrücken die 
Erweiterung dieſer Thore auf Reichskoſten 
zu verlangen, ſoweit ein fortificatoriſches Intereſſe 
nicht entgegenſteht. Die Entſcheidung über ſolche 
Anſprüche ſteht in — — Inſtanz den vereinigten 
Ausſchüſſen des Bundesrathes für Handel und 
Verkehr und für das Landheer und die Feſtungen 

u. Die Gemeindevertretung von Raſtatt hat ſchon 
im Jahre 1874 die Erweiterung dreier Thore be⸗ 
antragt und es iſt neuerdings dieſen Anträgen 
von den genannten Ausſchüſſen theilweiſe durch Be⸗ 
ſtimmung einer Summe vou 35 100 M. für Er⸗ 
weiterung des Rheinthores entſprochen worden. 

Stuttgart, 9. Dez. Soeben wurde das Ur⸗ 
theil in dem Gründungs⸗Prozeß gegen die 
würtembergiſche Commiſſionsbank verkün⸗ 
det. Director Graf wurde zu 1 Jahr 3 Monaten 
Adam jun. zu 6 Monaten, Kühne zu 3 Wochen, 
Fiſcher zu 10 Wochen Gefängniß und Adam sen. 
zu 200 Mk. Strafe veurtheilt. Bei allen mit Ge⸗ 
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Stimmrecht ſteht über allen andern Meinungen 
und über allen Parteien. Aber zwiſchen einem 


mittel, und unſere Freunde werden ſich zu keinem 
Compromiß bewegen laſſen.“ 
Spanien. 

Madrid, 8. Dezbr. Vor einiger Zeit brachte 
ein Theil der ſpaniſchen Preſſe die Mittheilung, 
der Miniſter des Innern, Romero Robledo, habe 
in der Cortes⸗Sitzung vom 8. v. M. auf die An⸗ 
frage des Abg. Linares bezüglich der religiöſen 
Frage erklärt, daß ſeitens keiner auswärtigen 
Macht hinſichtlich der Vorgänge auf kirchlichem 
Gebiete irgend welche Bemerkung! gemacht worden 


1 
drei Gruppen der Linken 
dieſen Gruppen gefaßten Beſchlüſſe hatten 
im Gegentheil den Zweck, dem ganzen Lande und 
allen denjenigen, die ein dente daran haben, 
die Anſichten der parlamentariſchen Majorität 
kennen zu lernen, dazuthun, daß die zeitgemäß 
eingetretene Kriſe von der Kammer als eine Noth⸗ 
wendigkeit angeſehen wird, und daß die Kammer 
ihren Plan demgemäß gemacht hat. Oder ſollte 
es wirklich Leute geben, die glauben, daß man ſich 


lage nicht entſprochen haben, vielmehr ift | 
notoriſch, daß die deutſche und die engliſche Regie⸗ 
rung es den Vorgängen, wie z. B. der 
Hirtenbrief des Biſchofs von Minorca, welcher den 
Katholiken jeden Verkehr mit Andersgläubigen 
verbietet, und angeſichts der Wahrſcheinlichkeit, 
daß auf ſolche Art die in Spanien angeſiedelten 
geſchäftstreibenden Familien in ihren Intereſſen 
ſelbſt materieller Natur geſchädigt werden könnten, 
mit dem Ausdruck ſreundſchaftlichen Bedauerns 
nicht zurückgehalten haben. Um das Mißverſtänd⸗ 
niß a iſt der deutſche Geſandte Graf 
Hatzfeldt beauftragt worden, die Tragweite der 
Aeußerung des Herrn Robledo feſtzuſtellen, und 
erhielt die Auskunft, daß derſelbe nur ſchriftliche 
Reclamationen und ſpeciell ſolche gegen den 
Artikel 11 der 8 als Staatsgeſetz ge 
richtete im Sinne gehabt Ar Durch diefe Er: 
läuterung iſt die Eingangs erwähnte Notiz auf 
ein richtiges Maß zurückgeführt, da in der That 
ſchriftliche Vorſtellungen bisher nicht gemacht 
worden ſein ſollen. Auch können ſich die zwiſchen 
den Geſandten und den ſpaniſchen Miniſtern ſtatt⸗ 
gehabten Unterredungen ſelbſtverſtändlich nicht auf 
die Abänderung eines Artikels der ſpaniſchen Ver⸗ 
faſſung bezogen haben, ſondern nur auf die uner⸗ 
warteten und ſehr unerwünſchten, der ſpaniſchen 
a gewiß nicht vortheilhaften Auslegun en, 
welche derſelbe in neuerer Zeit ſeitens einzelner 
Behörden erfahren hat. 
Italien. 
Rom, 7. Dezbr. In parlamentariſchen 
Kreiſen geht das Gerücht, das Miniſterium werde 
nächſtens der Kammer ein Geſetz vorlegen, laut 
welchem die Verwaltung der Civilliſte einem 
. Miniſter übertragen werden ſoll, 
gleichzeitig a 3 
hilfe aus Staatsmitteln zu gewähren, damit fie in 
den Stand geſetzt werde, 1 Verbindlichkeiten 
erſuchs in nächſter Zeit die gewünſchte erfüllen zu können. Die Civilliſte bat bekanntlich 
und erhoffte Mitwirkung leiſten, jo könnte man die ſchwere Laſt zu tragen, die vielen Paläſte, 
dem Landtage ſchon mit fertigen Reſultaten und welche nach Vertreibung der kleinen Fürſten an 
in den a Fr Kreifen der Provinz | gewonnenen Erfahrungen entgegentreten und dann die Krone gefallen ſind mit einem zahlreichen Ver⸗ 
ſchon den Ein . es neuen Projekts näher dürften bereits im Jahre 1878 alle Kreiſe . zu unterhalten. Der äußerſt 
tritt. Der Eifer ür die Sache mag die Vorſtel⸗ Provinz mit dem Bau kleiner Lokalbahnen beginnen. mäßig lebende Monarch braucht nur den kleinſten 


irgendwie verwerthet und verführt worden; wie 
Paß iſt alſo der Vortheil, den man ſich von der 

ahn verſpricht, wenn man ſich augenblicklich 
ee 110 erwähnten Nachtheilen und Verluſten 
ausſetzt!“ 

„Der Aufſchwung der Induſtrie nach dem 
Kriege hatte bekanntlich eine Unmaſſe Arbeitskräfte 
dem Ackerbau entzogen. Die Landwirthſchaft ward 
dadurch genöthigt, ſich anders einzurichten. Maſſen⸗ 
hafte n von Maſchinen war die Folge f 
davon. Jetzt aber ſtrömen die Arbeiter wieder Kraft, 
ir auf's Land ohne Beſchäftigung zu finden. 

ieſe überſchüſſigen Kräfte würden vorausſichtlich 
den Eiſenbahnbau⸗Stellen der Kreiſe zuftrömen. 
Auch Leuten beſſerer Lebenskreiſe, die auf Erwerb 
angewieſen ſind, ohne denſelben immer finden zu 
können, würden die Kreisbahnen vielfach Unter⸗ 
halt bieten können. Der Generalpoſtmeiſter 
endlich möchte iR die Fahrpoſten abſchaffen. Er 
würde die Lokalbahnen gewiß für Beförderung 
der Poſt entſchädigen und die neuerdings ein⸗ 
gerichteten de ga re een dahin 
werfen, wohin fe gehören, in die Rumpelkammer.“ 

„Wir verſprechen uns, berichtet man aus 
landwirthſchaftlichen Kreiſen, von der die Chauſſee 
erſetzenden Lokalbahn einen ae Aufſchwung, 
wie wir ihn beim Bau der erſten Zug Eiſen⸗ 
bahnen erlebt haben. Es iſt nicht Zufall, daß die 
von dieſen durchſchnittenen Strecken ſelbſt bei ge⸗ 
ringerem Boden dem Beſchauer an Häuſern, 
Gärten, Zäunen, einen ganz anderen Anblick ge⸗ 
währen als dieſelben Kreiſe unter ſcheinbar den⸗ 
ſelben Verhältniſſen, drei Meilen landeinwärts. 
Die Eiſenbahn duldet keine Armuth; das Be⸗ 
wußtſein mit der ganzen Welt in Verkehr zu 
ſtehen, regt zu Arbeit und nützlichen Unter⸗ 
nehmungen an.“ 

Wir ſehen aus dieſen Mittheilungen, daß man 
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alle wäre damit nur eine Br Zeit verloren. 
Dafür ſparen wir aber die Mittel und halten fie 
zu ſofortiger Verwendung bereit, wenn die Er⸗ 
kenntniß durchdringt, daß wir zunächſt in allen 
Theilen der Provinz den Bau von Lokalbahnen in 
Angriff nehmen müſſen. Der Provinzial⸗Landtag 
kann erſt bei ſeinem nächſten Zuſammentreten 
Stellung zu der Angelegenheit der Lokalbahnen 
nehmen. Deshalb iſt es ſehr zweckmäßig und mit 
großem Danke anzuerkennen, daß der Landes⸗ 
Director ſelbſt und im Verein mit dem Provinzial⸗ 
Ausſchuß alle nur irgend möglichen vorbereitenden 
Schritte zur Förderung der Angelegenheit thun zu 
wollen 1 — Selbſt der Bau von ein oder zwei 
Probebahnen würde, ſobald die Techniker ng von 
der Zweckmäßigkeit überzeugt, die Höhe der Koſten 
feitgeftellt haben, und die Mittel zu ſolchen Ver⸗ 
ſuchen zu beſchaffen wären, als eine ſolche Vor⸗ 
bereitung zu betrachten und allſeitig lebhaft zu 
Sligen ei Sollte der Staat zum Zwecke eines 
olchen 


Cabinet aus der Linken oder der Kammer⸗ 
auflöſung giebt es kein anderes Auskunfts⸗ 


leichtſinnig, zufällig, ohne reifliche Ueberlegung zu 
dem Schritte entſchloſſen hätte, den ee 
ebruar, 
welche vorſichtig und verſöhnlich disponirt, durch⸗ 
aus keine Neigung zu Miniſterwechſeln hat, ein 
Dieſe Majorität iſt aber durch 
lange Erfahrung belehrt worden, daß das von 
ebildete Cabinet von vorn⸗ 
orſichtsmaßregeln verſäumt 
hat, um ſich des willigen Gehorſams ſeiner 28 
a 
Cabinet zählte in der That Miniſter unter feine 
deren republikaniſches Glaubensbe⸗ 
kenntniß über allen Zweifel erhaben war, aber 
trotzdem war daſſelbe nicht genügend übereinſtim⸗ 
mend, um ſich außerparlamentariſchen Einflüſſen 
unzugänglich zu machen und im großen Ganzen 
\ olitik zu verfolgen, welche mit den Intereſſen 
der Republik und dem Willen der Majorität in Ein⸗ 
klang gebracht werden können. Die Kammer hätte 
hat lange gezögert, das Cabinet fallen zu laſſen und 
hat ſich erſt dazu entſchloſſen, als ſie ſich überzeugt 
hatte, daß ſie von dem Cabinet niemals dasjenige 
erreichen könnte, was zu verlangen ihr Recht und 
ihre Pflicht iſt. So ſagte man ſich von einander los 
unter Kundgebungen von Sympathie und Hochachtung. 
Wozu ſollte jetzt eine erneuerte Annäherung führen? 
Es wäre nur der erſte, ſowohl für das Miniſte⸗ 
rium als für die Kammer wenig paſſende Schritt 
u einem ſehr nahe bevorſtehenden, gewaltſamen 
uſammenarbeiten wäre für beide 
Theile unerträglich, würde weder dem einen noch 
dem andern zur Ehre gereichen und jedenfalls nicht 
von Dauer fein. Um nur von Dufaure zu ſpre⸗ 
hen, ſo weiß der Herr ſehr gut, daß er den Repu⸗ 
dlifanern niemals den Schutz angedeihen laſſen 
würde, welchen ſie verlangen, und daß er, ſelbſt wenn 
ſolle, ſich mit ihren Be⸗ 
ſchwerden vertraut zu machen, doch niemals zu 
Unter ſo durch⸗ 
ſichtigen, ſo einfachen Verhältniſſen muß man von 
5 dieſen Verſuchen, dieſen bloßen Aus⸗ 
flüchten, welche die Kammer auch nicht ein Mal 
acht Tage lang ſich gefallen laſſen könnte, beſtimmt 
Die Kammer kann nur ein Mini⸗ 
„qu elle reconnaisse 
pour son image et qui soit anime de 
ses propres sentiments et desones- 
Ein derartiges Cabinet zu bilden iſt ſehr 
leicht; an den Perſönlichkeiten dazu fehlt es nicht. 
Welches ſind die Einwendungen gegen die Aufſtel⸗ 
lung eines ſolchen Cabinets? Bis jetzt hat man 
nur von den Abneigungen, den Sympathien und 
Bevorzugungen des Präſidenten geſprochen. Wir 
sejpectiven gewiß die Prärogative des Präſidenten 
der Republik, aber auch ſeine Rechte aft 0 
elbſt nicht 
Zweifel ſein 
Wunſch und Wille in vollſtändiger Uebereinſtim⸗ 
bleiben. Wenn 
er daher der Anſicht iſt, daß die Kammer nicht auf⸗ 
gehört hat das Land, die öffentliche Stimme zu 
vertreten, ſo wird er nicht länger zögern, ein Ca⸗ 
binet zu ernennen, welches parlamentariſchem Brauch 
der Kammer rechnen kann, 
tglieder derLinken angehören 
Wenn er anderſeits glaubt, daß die Kammer ihre 
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öſung der Kammer ſchreiten, mit 
andern Worten, er wird ſich dem Spruch der 
Wählerſchaft unterwerfen, denn das allgemeine 


er beantragen, derſelben eine Geld⸗ h 


Theil der Civilliſte für ſich, ſie reicht aber bei 
ſeiner bekannten Herzensgüte doch nicht zur Be⸗ 
ſtreitung aller Ausgaben hin und da er felbft die 
Verwaltung derſelben nicht überwachen kann, ſo 


wäre die Ernennung eines verantwortlichen 
Miniſters, der ſolche leitet, e recht 
empfehlenswerth. — Herr v. Keu dell iſt nach 


Wien abgereiſt, um ſeine dort weilende Gemahlin 
nach Rom n annehieten, wird aber in einigen 
Tagen daſelbſt wieder eintreffen. — Rich ard 
Wagner hat Rom verlaſſen und iſt nach Bo ogna 
abgereiſt, um der Aufführung feiner Oper „Rienzi“ 
im dortigen Stadttheater beizuwohnen. Am 

Bahnhofe daſelbſt haben ihn Tauſende von 
Menſchen, u. A auch die dortigen Patrizier, Ge⸗ 
lehrte und Künſtler, mit Applaus empfangen. Ein 
Graf Salina ſtellte ihm feine Equipage zur Ver⸗ 
fügung, in der er nach dem Hotel fuhr. Beim 


des Magiſtrats wurde er abermals vom Publikum 
und vom Opernperſonal ſtürmiſch applaudirt. 
Rußland 


Petersburg, 5. Dezbr. 
„Ruſſkij Mir“ in Folge der Veröffentlichung 
verbotener Nachrichten über den Beſtand und die 
Bewegungen der Südarmee auf 1 Monat ſus⸗ 
den dirt. Dieſe Maßregel kommt dem ſich in 
finanziellen Bedrängniſſen befindenden Blatte im 
Zegenwärtigen Augenblicke derart erwünſcht, daß 
die Vermuthung aufſteigt, daß dieſelbe durch die 
Redaction ſelbſt provocirt worden ſei. 

Aus Brody an der galiziſch⸗ruſſiſchen 
Grenze berichtet man vom 9. Dezbr. Die Ein⸗ 
ſtellung der Perſonenzüge auf den ruſſiſchen 
Bahnen wurde durch den Transport der auf 
17 Waggons verladenen Kriegskaſſe, welche 
von Petersburg nach Kiſcheneff transportirt wurde, 
veranlaßt. Während dieſer Zeit wurde die Perſonen⸗ 
beförderung auf der ganzen Linie eingeſtellt. Gegen⸗ 
wärtig verkehrt zwiſchen hier und Kiew ein Zugtäglich. 
Die Truppenbeweg ung nach dem Suͤden iſt 


ſehr lebhaft. 
Rumänien. 

Bukareſt, 6. Dezember. Vorgeſtern hatte 
Bukareſt einen wahren Tag des Schreckens: Es 
hatte ſich das Gerücht verbreitet, daß aus den 
Hafenſtädten der Donau Telegramme eingelangt 
wären, die den Einfall der Türken auf rumä⸗ 
niſches Gebiet meldeten. Das Gerücht fand 
zwar ſehr viele Gläubige, blieb aber, wie voraus⸗ 
zuſehen war, unbeſtätigt. Anlaß zu dieſem Gerüchte 
gab das Erſcheinen eines Haufens Baſchi⸗Bozuks 
am rechten Donau⸗Ufer, wo der Anblick dieſer 
wilden Cumpane die dieſſeitigen Uferbewohner, die 
einen Einfall befürchteten, in Angſt und Schrecken 
verſetzte. Unſer auswärtiges Amt hat ſich ſofort 
un die hohe Pforte gewendet und um ſtrenge Be⸗ 
wachung der türkiſchen Grenze nachgeſucht, während 
gleichzeitig Maßregeln getroffen wurden, um die 
. Grenze vor einem etwaigen räuberiſchen 
a e durch marodirende Baſchi⸗Bozuks zu 
ſchützen. 
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Danzig, 12. Dezember. 


„„ Aus Warſchau wird telegraphirt: Heutiger 
Waſſerſtand 9 Fuß 2 Zoll; das Waſſer fällt, es 
findet noch ſchwacher Eisgang Statt. 

* Wie wir bereits mitgetheilt haben, hatte die 
Wahlprüfungs⸗Commiſſion des Reichstages be⸗ 
ſchloſſen, dem Plenum die Ungiltigkeits⸗Erklä⸗ 
rung der Wahl des Abg. für den Wahlkreis 
Königsberg⸗Fiſchhauſen, Frhrn. v. d. Goltz⸗ 
Kallen vorzuſch ai und gleichzeitig gerichtliche 
Erhebungen über die dortigen Wahl⸗Unre elmäßig⸗ 


ſei. Eine derartige Erklärung würde der Sach⸗ keiten zu beantragen. Wie uns aus Berlin mitge⸗ 
es theilt wird, hat Namens der Commiſſion über dieſe 


Angelegenheit nunmehr der Abg. Oppenheim dem 
Plenum des Reichstages Bericht erſtattet. Nach 
demſelben hatte Hr. v. d. Goltz (confervativ) 3443, 
ſein liberaler Gegen⸗Candidat, Hr. Bon⸗Neuhauſen, 
3407 Stimmen erhalten und 25 Stimmen hatten 
ſich zerſplittert, ſo daß Hr. v. d. lehr nur mit 5 
Stimmen über die abſolute Mehrheit gewählt 
wurde. Es liegt ein Proteſt gegen die Giltigkeit 
der Wahl vor, der daruber Veſchwerde führt, daß 
die 1 Wahlbezirke — angeblich ohne jede 
äußere Veranlaſſung — zerriſſen und neu gebildet 
worden ſeien. Die Commiſſion war der Meinung, 
daß dieſem Punkte keine weitere Folge zu geben 
ſei. Einige andere nebenſächlichere Beſchwerde⸗ 
punkte hat die Commiſſion ebenfalls als unerheblich 
erachtet. Ungleich mehr Gewicht wurde 
dem dritten Beſchwerdepunkt des Wahlproteſtes 
beigelegt, welcher dahin geht, daß Gens darmen, 
Chaufjee-Auffeher und Executoren, erſtere im dienſt⸗ 
lichen Anzuge, die Wahlzettel mit dem Namen 
v. d. Goltz im Kreiſe umhertrugen, daß ein Schreiber 
des Landrathsamts Packete mit v. d. Golz'ſchen 
Wahlzetteln verpackte und an die Gemeinde⸗Vor⸗ 
ſteher adreſſirte. Aus den Acten geht allerdings 
die Richtigkeit dieſer Angaben hervor, die ſelbſt von 
dem betreffenden Landrath 5 werden, 
aber es wird eine amtliche Betheiligung etwa 
durch den Landrath ꝛc. nicht erwieſen, vielmehr 
conſtatirt, daß die Gens darmen privatim hierbei 
mitgewirkt und daß der Landrath dem Schreiber, 
ſobald er davon Kenntniß erlangt, dieſe Thätigkeit 
unterſagt habe. Die Commiſſion war der Anſicht, 
daß es ſich hier, auch abgeſehen von der Frage 
nach der inneren Wahrheit oder Wahrſcheinlichkeit 
dieſer Ausſagen und von der damit zuſammen⸗ 
ängenden Frage nach der Verſchuldung oder 
Schuldloſigkeit des Landraths oder ſeiner Unter⸗ 
gebenen, zunächſt nur darum handle, daß hier amt⸗ 
liche Wahlbeeinfluſſungen conſtatirt ſeien, deren 
Tragweite ſchwer zu ermeſſen ſei. Ein Gensdarm, 
den das Publikum faſt niemals ohne Uniform und 
kaum jemals außer Dienſt ſehe, vertrete gerade 
in denjenigen Bevölkerungsſchichten, mit denen er 
vorzugsweiſe verkehre, ſtets die ſtaatliche Autorität. 


Eintritt in die ihm zur Dispofition geſtellte Loge 


Wenn man auch annehmen wollte, daß ein Gens⸗ 
darm in ſolchem Falle ſelbſtſtändig als Privat⸗ 
mann, ohne Wink von Oben und ſelbſt ohne die 


Ausſicht auf die Zuſtimmung ſeiner Vorgeſetzten 


i age habe, die Wirkung auf das Publikum 


leibe darum doch die gleiche. Dieſer Anklage⸗ 


punkt müſſe alſo näher in's Auge gefaßt und mit 


ſeinen Einzelheiten unter Beweis geſtellt werden. 
Die letzte Beſchwerde des Wahlproteſtes trifft das 


Wahlverfahren im Wahlbezirk Gutenfeld, Kreis 


Königsberg. Daſelbſt wurden ſtatt der geſetzlich 


£ firirten Zahl von drei Beſitzern nur zwei im 


Protokolle aufgeführt, einer derſelben ſei erſt 
Abends nach 6 Ahr, alſo nach der für den Schluß 
des Actes geſetzlich fixirten Zeit erſchienen und 
abe auf Verlangen des Wahlvorſtehers Matz die 
ahlverhandlung als Beiſitzer unterſchrieben, ob⸗ 
gleich er nicht einmal als Beiſitzer vereidigt worden 
ſei. Von dem anderen oder vielmehr, wenn der Pro⸗ 
teſt Recht hat, dem einzigen Beiſitzer in Gutenfeldt, 
Hauptmann Ephraim, wird des Weiteren im Pro⸗ 
teſt berichtet, er habe im Wahllokale Branntwein 
an die Wähler des Baron v. d. Goltz vertheilt. 
Die Mehrzahl der Commiſſionsmitglieder legt auf 
dieſe Thatſachen ſchweres Gewicht, zumal der Pro⸗ 


teſt eben die Thatſache unter Beweis ſtelle, daß die 


ertheilung von Spirituoſen 1) im Wahllokale 
und 2) ausſchließlich an die Wähler des einen 
Candidaten erfolgt je. In Gutenfeldt find 
44 Stimmzettel abgegeben worden, wovon 42 auf 
v. d. Goltz lauten und 2 auf Bon⸗Neuhauſen. 
Würden die behaupteten Unordnungen und Geſetz⸗ 
widrigkeiten durch die gerichtliche Beweisaufnahme 
beſtätigt, ſo wäre nach Anſicht der Commiſſions⸗ 
mehrheit, der Wahlact zu annulliren und die 
44 Stimmen wären der Geſammtzahl, die 42 und 2 
den betreffenden Candidaten abzuziehen. — Da⸗ 
durch würde Herr v. d. Goltz nicht mehr die 
abſolute Mehrheit beſitzen. Die Commiſſion be⸗ 
antragt deshalb 1) die Wahl des Herrn v. d. Goltz 
zu beanſtanden, 2) den Reichskanzler aufzufordern, 
über die im Wahlproteſt aufgeſtellten Behauptun⸗ 
en gerichtliche Beweiserhebung, insbeſondere durch 
Vernehmung der im Wahlproteſt vorgeſchlagenen 
und der aus der Unterſuchung fich ergebenden 
Zeugen eintreten zu laſſen und 3) den Reichs⸗ 
Er aufzufordern, dem Reichstage von dem Er⸗ 
gebniß dieſer Unterſuchung Mittheilung zu machen. 
* Höheren Orts ift darauf hingewieſen worden, 
durch den Erlaß geeigneter Verordnungen die Beſitzer 
bezw. Leiter gewerblicher Anlagen, deren Betrieb 
mit Gefahren für die dabei beſchäftigten Perſonen ver⸗ 
bunden iſt, anzuhalten, die zur thunlichſten Sicherheit 
der Letzteren nothwendigen Einrichtungen zu treffen. 
Gleichwohl iſt durch Fabrik⸗Inſpeckoren feſtgeſtellt 
worden, daß in Fabriken noch immer eine erhebliche 
Zahl von Unglücksfällen durch das —— von Treib: 
riemen direct mit der Hand oder durch ungenügend ge⸗ 
ſchützte Treibriemen hervorgerufen worden iſt. Hieraus 
iſt 8 genommen worden, die Behörden an⸗ 
uweiſen, die Befolgung der Vorſchrift des § 107 der 
eichs⸗ Gewerbeordnung ſchärfer, als es bisher der Fall 
eweſen zu fein ſcheint, zu beauſſichtigen und die Nicht: 
efolgung der getroffenen Anordnung nach Maßgabe 
25 148 der ee unnachſichtlich zur Be: 
rafung bringen zu laſſen. 
12 Nas 10 061 theilten wir nach der „K. H. Z.“ 


iedoch in weſentlich gemilderter Form, einen Beitrag 
dur „h idni 


n 


ER 


* 


ſchen Civilehe“ aus dem Bartenſteiner 


Kreiſe mit, der leider inſofern durch einen Druckfehler gerechtfertigtes nennen und wir würden es nur in der 


eutſtellt wurde, als er die Eheſchließung nach früherer Ger 
wohnheit noch vor dem „Altar“ ſtatt vor dem Standes⸗ 
beamten vollzogen bezeichnete. Dieſer lapsus war, nach 
dem, was nachfolgte, ſo augenſcheinlich, daß wir eine 
Berichtigung für ganz überflüſſig erachten mußten. Die 
„Kreuz⸗Itg.“ druckt nun in ihrer letzten Nr. jene Notiz 
mit der üblichen Warnung vor der Gottloſigkeit des 
Liberalismus ab und erklärt dabei, daß ſie die Geschichte 
unbegreiflich finde, daß ſie acht Tage lang eine 
Aufklärung abgewartet habe, daß aber von keiner Seite 
ihr das Licht des Verſtändniſſes angezündet worden ſei. 
Alſo acht Tage lang hat die „Kreuz⸗Ztg.“ über dem 
Geheimniß eines fo leicht errathbaren Druckfeblers ge⸗ 
brütet und daſſelbe doch nicht ergründet. Daß das 
fromme Blatt in ſeinem Combinations⸗ oder — was 
noch wunderſamer iſt — in ſeinem Divinations⸗Ver⸗ 
mögen bereits ſo ſchwach geworden, hat uns allerdings 
überraſcht. 

Eine Schulbank, welche es den Schülern 
möglich macht, gerade zu ſitzen und zu ſtehen, iſt von 
dem Schul. Inſpector Dr. Hippauf in Berlin conftruirt 
worden. Dieſelbe bat eine leicht zerlegbare Sitzplatte, 
welche beim Schreiben von den Schülern vorgeſchoben 
werden kann. Die Kinder ſind gezwungen den Ober⸗ 
körper völlig aufrecht zu halten, beide Oberarme auf 
das Schreibpult zu legen und überhanpt die Querachſe 
des Oberkörpers parallel zum Pulte zu bringen. Beim 
Aufſtehen wird die Sitzplatte durch einen leichten Druck 
zurüdgefhoben und das Pult der nächſten Bank bildet 
daun eine bequeme Rücklehne. Ohne erhebliche Koſten 
ſoll dieſe Einrichtung auch an den jetzt gebräuchlichen 
Bänken anzubringen ſein. Dr. Hippauf gab in der 
letzten Sitzung des Vereins für Geſundheitspflege eine 
Darſtellung dieſer Erfindung, welche viel Beifa fand. 

* Auf dem Nonnenhofe wurden geſtern der Arbeiter 
K. und deſſen Braut verhaftet, weil Erſterer einen 
großen werthvollen Hund des hieſigen Kaufmanns G. 
geſtohlen und geſchlachtet. K. und deſſen Braut waren 
gerade dabei beſchäftigt, die bereits zerlegten Fleiſch⸗ 
theile zu präpariren, als die Polizei fie überraſchte. 

„Geſtern Nachmittag wurde die Leiche der mutb⸗ 
maßlich ermordeten Arbeiterfran Meinke hierſelbſt 
gerichtsärztlich ſecirt und der bisher in polizeilicher 
Haft befindliche Ehemann M. demnächſt ſofort in das 
Gerichtsgefängniß abgeführt. 

* Auf dem Wege nach Stutthof wurde vorgeſtern 
der Eigenthümer Z. aus dieſer Ortſchaft plötzlich von 
Krämpfen befallen, derſelbe verſtarb hilflos auf der 
Landſtraße. : ; 

Der Arbeiter Hoffmann aus Danzig wohnte 

dieſer Tage einer Hochzeitsfeier in Kladau bei. Dort 
gerieth er mit einem ebenfalls als Gaft anweſenden 
Handelsmanne in Streit, wobei dieſer ihm mit einer 
Art über den Kopf ſchlug und ihm eine lebensgefährliche 
Schädel⸗Verletzung beibrachte. H. befindet ſich im 
hieſigen Stadtlazareth. 
In der Hoſennähergaſſe entſtand vorgeſtern 
Abend ein größerer Cra wall, bei welchem mehrere 
Soldaten in einem dortigen Lokal eine Menge Sachen 
demolirten und verſchiedene Perſonen mit der Waffe 
bedrohten. Polizeiliches und militäriſches Einſchreiten 
machte dem Tumult ein Ende. 


O Schwetz, 10. Dezbr. In Folge einer gemein⸗ 
ſamen Verabredung haben unſere Bäcker dem Publikum 
gegenüber eine Art Strike erklärt, indem ſie vom 
1. d. M. die ſogenannten Zugaben nicht mehr bewilligen; 
ſelbſt den Conſumenten, welche ihre Backwaaren monat⸗ 
lich bezahlen, ſind die Zugaben entzogen. Das Backgeld 
von 10 5 für ein Brot, einen Kuchen ꝛc. haben fie 
auf 15 5 erhöht. Was die Herren Bäckermeiſter bierzu 
veranlaßt hat, iſt uns nicht erfindlich. Da das Brenn- 
material um 50 ft billiger, als im vorigen Jahre, 
auch die Getreidepreiſe gegen früher uicht geſtiegen ſind, 
ſo muß man ein ſolches Vorgehen ein durchaus un⸗ 


Orduung finden, wenn das Publikum dag die Front 
machte. Das Komiſche an der Sache iſt, daß die Bäcker 
zu ihrer Rechtfertigung anführen, fie müſſen 15 Kl. 
Strafe zahlen, wenn ſie die Zugaben wie früher ver⸗ 
abfolgen. Wer ihnen dieſe Strafe auferlegt, verrathen 
fie nicht. — Ein Beſitzer aus der jenſeits der Weichſel 
gelegenen Ortſchaft Ehrenthal (Oſtrowerkämpe), welcher 
am vergangenen Sonntage geſchäftshalber hierher⸗ 
gekommen war und hier auch noch an demſelben Abend 
geſehen worden, ift nach Ausſage feiner Ehefrau ſeit 
jener Zeit nicht nach Hanfe zurückgekehrt. Es liegt die 
Vermuthung nabe, daß derſelbe auf dem Rückwege über 
die Eisdecke der Weichſel reſp. des Schwarzwaſſers ge⸗ 
gangen und dabei verunglückt ift. — Geſtern fand die 
Verlooſung der von den Damen der Stadt und des 
Kreiſes behufs der Weihnachtsbeſcherung armer Wittwen 
und Waiſen geſchenkten Gegenſtände ſeitens des hieſigen 
Vaterländiſchen Frauenvereins ſtatt. Der Ertrag der 
Lotterie iſt in dieſem Jahre ein recht günſtiger geweſen, 
wie noch nie zuvor; es find ca. 500 Al. erzielt worden. 

-ck. Mohrungen, 9. Dechr. Der auf den 20. d. 
Mts. anberaumte Kreistag iſt auf den 29. d. Mts. 
verlegt worden. An Vorlagen iſt noch hinzugekommen 
die Beſchlußnahme über die Anlage von Secundär⸗ 
bahnen in der Provinz und im Kreiſe Mohrungen. 
Mit großer Spannung ſieht man bei uns den bez. Ver⸗ 
handlungen im Provinzial⸗Ausſchuſſe entgegen und 
wünſcht der Vorlage des Herrn Landesdirectors den 
beſten Erfolg. — In der Verſammlung des literariſch⸗ 
polytechniſchen Vereins am 7. d. M. hielt Herr Kreis⸗ 
thierarzt Kettelmann einen recht intereſſanten Vortrag 
über das Mikroskop und die Trichinen und ſtellte mit 
erſterem Experimente an. eſänge der Liedertafel 
ſchloſſen den genußreichen Vereinsabend. 


Aumeldungen beim Danziger Standesamt. 
11. Dezember. 


Geburten: Arbeiter Michael Buchnowski, T. — 
Dr. Siegfried Gotthilf, T. — Bäckermſtr. Wilh. Adolf 
Albert Janſen, T. — Kammacher Nichard Bernhard 
Etzold, S. — Arbeiter Joh 2 Sandmann, T. — 
Tiſchler Paul Carl Fröhlich, S. — Kaufm. Emil 
Ludwig Sebaſtian, T. — Schmied Herm. Reinh. 
Krauſe, S. — Kaufm. Herm. Otto Graumann, S. — 
Maler Carl Richard Bockenbeuſer, T. — Arbeiter 
Friedr. Wilh. Roll, S. — Seefahrer Ludwig Gütſchow. 
T. — Arbeiter Friedr. Thomas Schulz, S. — Arbeiter 
Albert Oscar Deftert, T. — Unehel. Geb.: 3 S., 2 T. 

Aufgebote: Kaufmann George Max Schützmann 
mit Clara Lucia Könenkamp. — Schloſſer Franz 
Bernhard Conrad mit Anna Marie Kollwer in 
Marienburg. — Arb. Carl Auguſt Totzki in Ohra mit 
Wittwe Marie Erneſtine Weichbrod, geb. Schlicht. 

Heirathen: Hauptmann Julius Herrmann Ulrich 
Wagner in or mit Johanna Wilh. Hepner. — 
Schloſſergeſelle Carl Aug. Weber mit Henriette Emilie 
Auguſte Wagner. — Schmiedgeſelle Heinr. Koch mit 
Florentine Popowski. — Arb. Friedr. Wilh. Broſchinski 


mit Anna Lubner. 

Todesfälle: S. d. Arb. Johann Michael 
Brunke, 1% J. — S. d. Böttchers Friedr. Hein, 
2 M. — Brauer Wilh. Schwerz, 48 J. — T. d. 
Tiſchlers Carl Hipfner, 10 M. — Henriette Roſalie 
Günther, 48 J. — Helene Klaſſen, geb. Paninski, 
59 J. — T d. Arb. Joſef Gigowski, 4 J. 

Schiffs- zikes. 
Neufahrweſſer. 11. Decbr. 
Angekommen: Mary Jamieſon, Brown, Peter⸗ 

head, Heringe. — Anton, Pankow. Suttonbridge; 
Wega, Gerth, Shields; Hercules. Siewke, Hull; ſämmt⸗ 
lich mit Kohlen. — Agathe, Jager, Ancona, Asphalt. 
Ankommend: 2 Schiffe (darunter Arcturus). 


Wind: NW 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 11. Dezember. 


Crs v. Erg. v. 
| Pr. 4½ con). |103,901103,90 


Weizen 5 

gelber | Pr. Staatsſchldſ.“ 93,60] 93,60 
Avril⸗Mai 223 50 224,50 JWſtp. 314% Pfdb.“ 82,30] 82 Al 
Mai⸗Juni |924,501225,50] do. 4% do. | 92,60] 92,60 
Roggen do. 4½% do. |100,86]101 
Dezbr.⸗Jan. 1159 158 |Bera.-Märt.Eifb.| 78,20] 78,40 
April⸗Mai 166,50 165 (Lombardenlex. Cp. 127 127 
Petroleum Franzoſen 421 1422 
r 200 8 Rumän ier 9 9,10 

Dezember 67,50 59,80 Rhein. Eiſenbahn110,80110,70 
Rübdl Dez.⸗Jan. 79 78,200Oeſter. Creditanſt. 221 19,50 
April⸗Mai 


80,30 79,9005l/a ruft. engl. A. 62 80,70] 80,30 
Spiritus loco ) Det. Silberrente 53.40) 53,50 


Dezbr.⸗Jan. 56,90 


56,50 /Ruſſ. Banknoten 247,25246,50 
April⸗Mai 59 58,80] Oeſt. Banknoten 1162,80 161,30 
ung. Shag-A. II. 74,75 74 [Wechſelers. Lond.“ — [20,335 


Ungar Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. Ti. 53,60 
Wechſelcurs Warſchau 8 Tage 246,75. 
Fondsbörſe: ftill. 

Hamburg, 9. Dezbr. [Producteumarkt. ! 
Weizen loco ruhig, auf Termine matt. — Roggen 
loco und auf Termine ruhig. — Weizen Pe Dezbr.⸗ 
Januar 1268 1000 Kilo 216 Br., 215 Gd., Are 
April⸗Mai 1268 224 Br., 223 Gd. — Roggen Per 
Dezbr.⸗Jauuar 1000 Kilo 165 Br., 164 Gd., Pe 
April⸗Mai 169 Br., 168 Gd. — Hafer ſtill. 


Meteorologifche Depeſche vom 11. Pezbr. 


Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Dem 
80 Thurſo . . 755,9 SSd leicht trübe. 6,109 
8 dalentia ... . 759, SW ſchwach heiter 89% 
8 Narmoutg . 764,8 WSW ftille Nebel 5,619) 
8. St. Mathien 764.0 SS ſchwach heiter 90% 
8 Paris 766,4 S leicht Nebel 4.4 
8 Helder .. 763,9 WSW ftille . bed. 86 
8 Copenhagen 760,4 N leicht bed. — 0,5 
8[Chriſtiauſund. 760.8 OS ſtille wolkig 3,0 
80 Happaranda 767,7 NO leicht |b. bed. — 18,0 
8 Stockholm . . 757,8 N leicht Schnee — 4,0 
7 Petersburg. 772,0 O; lle bed. —132 
Moskau. 766,5 SD leicht klar 14,5 
7 Wien 768,5 W̃ leicht bed. 4,6 
8[Memel .. 752,2 N ſtark Schnee — 0,819 
8 Neufahrwaſſer 757,1 NNW leicht bed. 1.5.5 
Swinemünde. 759,9 NNW leicht bed. 29% 
[Hamburg 762, WNW leicht bed. 6.78) 
8D Sylt 761,3 NNW leicht bed. 6,19%) 
STrefed ... 764,9 W̃ leicht bed. 6,3 10) 
8 Caſſel. 765, NRW — bed. 6,31) 
8Sarlöruhe .. 765.5, — ſtille bed. 4,8 12) 
8 Berlin . . . 760,7 WNW leicht Regen 6,8) 13) 
8 [Leipzig. . . 763.2 ſtille bed. 5,6 4) 
8J Breslau . 760, WNW leicht bed 4,415) 


) See ruhig. ) Seegang leicht. ) See ruhig. 
% Seegang mäßig. 9) Horizont dunſtig. ) Abends 
Regen.) See ruhig. ) Leichter Nebel. 9) Nachts 
Regen. 10) Schwacher Nebel. 1) . 12) Nebel. 
13) Geſtern und Nachts Regen. 14) Früh Nebel und 
Regen. 15) Regen. 

Seit Sonnabend hat ſich ein barometriſches Mini⸗ 
mum aus dem Nordweſten nach Littauen fortgepflanzt, 
während der Druck in Centraleuropa fortfuhr zu ſteigen 
und erſt jetzt zu ſinken begonnen hat. Im Weſten fällt 
das Barometer andauernd unter Umſichgreifen ſüdlicher 
Winde mit theilweiſem Aufklaren; in der Oſtſee herrſcht 
eine nördliche Luftſtrömung, die im öſtlichen Theile ſtark, 
ſonſt leicht auftritt, mit ziemlich warmem, trüben 
Wetter, das jedoch wabrſcheinlich bald wieder ar 
weichen wird; in Finnland dauert die ftrenge Kälte fort. 

Deutſche Seewarte. 


Die zweite Lehrerſtelle an der evan⸗ 
geliſchen Schule in Krakau, Kreis Danzig, 
welche außer freier Wohnung und Feuerung 
ein baares Gehalt von 660 Mark gewährt, 
fol fofort anderweit g beſetzt werden. Be⸗ 
werber um diefe Stelle wollen ihre Mel⸗ 
dungen, unter Beifügung von Befähigungs⸗ 
und Führungszeugniſſen, binnen 3 Wochen 


ei uns einreichen. (6354 
Danzig, den 6 Decbr. 1876. 


Der Magiſtrat. 
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Marienburg ⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Danzig Warſchau. Preußiſche 
0 f Abtheilung 

In Gemäßbeit des § 10 und unter 
Oinweis auf die Beſtimmungen im § 11 
des Statuts fordern wir die Actionaire 
unſerer Geſellſchaft auf Grund der von 
em Verwaltungscath uns ertheillen E⸗ 
mächtigung hierdurch auf, Lie ſechste Ein⸗ 
zahlung von 20 Procent . . 120 
abzüglich Zinſen zu 54 für 138 

Tage auf eingezahlte 50 5,75 


2 mit A. 114,25 
— jede en in der Zeit Bu 18. bis 20. 
anuar 
in Berlin bei der Direction d 5 
conto⸗Geſellſchaft a 
zu leiſten. 


Danzig. den 7. December 1876. 


Die Direction. 


von Winter. (6258 


n dem Concurſe über das Vermögen des 

ien Lol Bewersdorff hieſelb 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anl: Su — 1 6 BGE 

erdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
fprüche, dieſelben Ar bereits kechtshängig 
fein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrechte bis zum LO Jan. 18 77 einſchließ⸗ 


lich bei uns ſchriſtlich oder zu Protokoll 


anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 


ſämmtlichen innerhalb der 
angemeldeten Forderungen, jo wie nach Be 
finden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungsperſonals auf 
den 31. Januar 1897, 
Vormittags 11 Uhr, 

der dem Commiſſar Herrn Kreis ⸗ Richter 
Biſcheff im Verhandlungszimmer No 1 des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. E 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
beeignetenfalle mit der Verhandlung über 
en Accord verfahren werden. 

Wer ſeine eldung ſchriftlich ein⸗ 


edachten Friſt 


reicht, kan eme Ablchrift derfelben und ihrer 
Anlagen heisuftigen, 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnfig hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaffen, oder zur Praxis 
bei uns berechtigten Bevollmächtigten bes 
ſtellen und u den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denienigen, welchen es bier an Be⸗ 
kanntſchaft feblt, werden die Rechtsanwälte 
Grolp und Otto hieſelbſt zu Sachwaltern 
vorgefch!- gen. 

Neuſtadt W-Pr, den 5 Decbr. 1878 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


I. Abtbeilung. (6275 


Bekanntmachung. 


2% unferem Depoſitorio befinden ſich folgende 
Beftände, deren Eigenthümer ihrem Auf⸗ 
enthalte nach nicht zu ermitteln ſind. 

1. für den Gymnaſiaſten Grothe 2 Mi 

2 Auguſt Wilhelm Kaminski 58 Pf. 

3. 1 ve Bau ie an Erlös aus den 

nen zugeſchlagenen Fund « 
ſammen 1 Mt. sl: enen 

4. in einer Raudies⸗Kieſchauſchen Streit⸗ 
maſſe 75 Pf. 

5. für Kaufmann Silber aus Galizien Reſt 
des Erlöſes für bei Paſchau gelagerte 
Planken und Bohlen 25 Mk. 10 Pf. 

6. der beſtraften Diebin Anna Kalinski ab: 
genommenen 69 Mk. 52 Pf. 

7. für Franz Slawinski aus Dirſchau Erlös 
für einen von ihm gefundenen Stock 
1 Mk. 82 Pf. 


8. für verſchiedene Finder nicht abgehobener 
Erlös der im laufenden Jahre ihnen zu: 
geſchlagenen Fundſachen 1 Mk. 80 Pf. 

9. desgl für Siegfried Roſenthal 33 Pf. 

10. für Wittwe Schwarz von hier an von 
Magiſtrat eingezahlten Brandentſchädi⸗ 
gungsgeldern 27 Mk. 

11. für Johann, Juſtine Eliſabeth und Martin 
Gehrke aus Gr. Lichtenau 101 Mk 63 Pf. 

12. für Johann Szelinski aus Neukirch 
19 Mk. 27 Pf. 

18. für Anna, Johann, Paul, Anna, Martin, 
Catharina, Geſchwiſter Philipp, Kinder 
= 81 10 0 Paul Philipp aus Mierau 


14. für Sara Gädtke 2 Mt. 9 pf 
Wenn die Abforderung dieſer Beträge nicht 
innerhalb ſpäteſtens 4 Wochen erfolgt, werden 
fie an die Juſtiz⸗Offizianten Wittwen⸗Kaſſe 
abgeführt. 
Marienburg, den 6. Dezember 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (6273 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe des Kaufmanns F. Wiſch⸗ 
niewski zu Dirſchau ſollen die bisher nicht 
eingezogenen ausſtehenden Waarenforderungen 
des Gemeinſchuldners die durch die Handlungs: 
bücher derſelben nachgewieſen werden, in öffent⸗ 
licher Auction am 

3. Januar 1877, 
Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle 
im Terminszimmer No. 1. vor dem Commiſſar 


des Concurſes, Kreisrichter Dr. Litten an den 
Meiſtbietenden im Ganzen verkauft werden. 
Der Verkauf geſchieht ohne Gewährleiſtung 
für die Richtigkeit und Sicherheit der For⸗ 
derungen. Bis zum Verkaufstermin wird an 
hieſiger Gerichtsſtelle eine Beſchreibung der 
Forderungen öffentlich ausliegen, deren Einſicht 
im Büreau III. des hieſigen Gerichtes frei⸗ 
geſtellt wird. Daſelbſt können auch die Hand⸗ 
lungsbücher eingeſehen werden. 
Pe. Stargard, den 5. Dezember 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
ke I. Abtheilung. (6274 
Die fünfte Lehrerſtelle an unſerer evangliſchen 
Schule, mit welcher ein baares Gehalt 
von 7% Mark verbunden iſt, ſoll ſofort 
wieder beſetzt werden. . 
Bewerber wollen ſich bei Einreichung ihrer 
Zeugniſſe in ſpäteſtens 4 Wochen bei dem 


r 


Noch ae ene dagewesen!!! 32 
bas brillanteste Weihnachts geschenk: 


Eine ganze claſſ Privathbibliothekzuſ für 30 M. 
Bitte deſe Annonce genau zu beachten. 


u & fünmt'ibe Werke, die fo beliebte vollſtändige iluſt irte 

= 
1) Stziller 8 Ausgabe mit den Bildern berühmter Künſtler, pompös geb. 
2) Göthe' Werke, 16 Bande in ſehr eleganten, reich mit Gold verzierten 


Einbänden. £ ; 
3) Leſſing's ſämmtliche Werle, 6 Bär de, in ſehr eleganten, reich mit Gold 
4) Shakſpeare's 


verzierte! Einbänden. 
5) Das große 


ſämmtliche Werke (deutſch) die fo beliebte 
Sohlegei'ſche Ausgabe, pompös in 3 
Bänden ſehr elegant gebunden. 

des Witzes, Humors und der Tatyre, enthält 
das Geiſtreichſte und . was nur je 


; ; N von deut ö x 
ge ee 18 Gonberjations: grobe ene ee Seren, 
4 = f i aphir, Glasbrenner, Eckſtein, Buſch, Reuter ıc. 
Der Magiſtrat. (627) Lexicon . (Tectüre für den ganzen Winter), Ladenpreis 18 AL 


Bi Alle fünf anerkannt guten Werke: Schilier, Göthe, Leſſing, 
Sbakſp are, Convecſations⸗Lexicon des Witzes. 
Unter Garantie für neu und fehlerfrei: MEERE 


2 Zufammen für nur 30 Mark! 


Einzelne Werke werden nicht apart abgegeben. 
30 (Dreißig!) der neueſten beliebteſten Salon⸗Compoſitionen | 


Inſterburg⸗Proſtkener 
Eiſen bahn. 


Bauſtrecke I. 
Submiſſion auf Lieferung von 
200 000 Menerziegeln 


loco Darkehmen oder Inſterburg oder franco Gratis- für Piano der beſten Componiſten der Neuzeit, brillant ausgeſtattet, 
Eiſenbahnwaggon auf einer beliebigen Station A ſchönſter Druck, großes Format, fowie eine prachtvolle Gedicht: 
der Oſtbahnſtrecken Elbing bis Eydtkuhnen und Beilage ſammlung im pompöſem reich mit Gold verziertem Eiubande, mit 
Thorn bis Inſterburg. Termin: Goleſchnitt 4s Gratis beilage. 


Mittwoch, 200. December er., 
Vormittags 11 Uhr, im Streckenbaubureau 
Vereinsſtraße 12. : 

Bedingungen find daſelbſt einzuſehen und 
gegen 1,50 Mk. zu beziehen. 

Probeziegel ſind bis zum Termin franco 
einzuſenden. 

Inſterburg, den 8. December 1876. 


Der Strecken⸗Baumeiſter. 
v. Franche ville. 


Is. Age werden un gcher d reinefolgend zoll⸗ und ſteuer⸗ 
frei gegen Einſendung oder N des Betrages effectuirt, von der Export⸗ 
buchhandlung: (6288 


Moritz Glogau jr., Hamburg, Graskeller 20. 


* 


BE - 1 8 22 


Mein reichhaltiges Lager von techniſchen u. chirurg ſchen 
Gummiwaaren, ärztlichen Inſtrumenten, Appa⸗ 


Weihnachtsgeſchenk 5 


für jeden Bürger Danzigs. 


raten und Bandagen halte ich einem geehrten Publikum zu 
billigſten Preiſen scens empiosten. 


Portrait 
des Herrn 0 Reparaturen von chi urgiſchen Gummiwaaren und ärztlichen Inſtrumenten 
Geh. Rath und Oberbürgermeiſter 5 f chnell g 5 illi 5 
von Winter. werden un eſorgt. 


Lithographie. 48:37 Ctm. Bildgröße. 
5 0 reis 8 Mark. g 
Einrahmungen werden billigſt beſorgt. 


Verlag v. A. W. Kafemann i. Danzig. 


(4808 
). 


rankenstein, Kattowitz (Oberſchleſien 
Geſchafts⸗Eröffnung 


Bernsteinwaaren-Fabrik 
Gr. Wollwebergaſſe No. 3. 


, Reichhaltige Auswahl der fetzt fo beliebten Bernſteingegenſtände, paſſend zu 
9 Kinder: Brochen, Halsk Armbänd 
r Damen un nder: Brochen, Halsketten a 5 0 
Kreuze von 50 Pf. pro Stück an 2 e 
für Herren: Cigarren⸗ u. „ Kragen⸗ u. 
Knöpfe ebenfalls von 50 Pf. pro Stück au. 


Neue Fahrpläne 
N auf Gartonpapier a 10 3 
mit den am 20. d. M. eingetretenen Aend⸗⸗ 
rungen find zu haben in der Exped. dieſer 
Zeitung. 


Opernte te . 5 verliehen in der 
i = 
Sinn, e ee Aa 
Gerbe eee jener Wr fein 
Kanes Nentior, Wwe. 3. Dam 12, 


Man ſchetlen⸗ 
(6185 


Hr 7, d. Mts, ſtarb nach langem Leiden 
meine liebe Fr 


Emma, eb. Albrecht, 


in noch nicht vollendetem 34. Lebensſahre. 
Dieſe traurige Anzeige allen Freunden 


und Bekannten. 
Königsberg i. Pr., den 8. Decbr. 1876, 
6351) Nudolgh Bluhm. 


Im Namen des Königs N 


er 
ieſebrecht zu Legan, 
ten, 


des 


Zeitung. 
Von Nechts 
Verlag von A. W. Kafem ann in Danzig. 


So eben erſchienen: 
Zuſammenſtellung 
von 120 Proben landwirth- 
ſchaftlicher Sämereien nebſt 
deren weſentlichſten Unkraut⸗ 
Beimengungen, 


mit 9 Text in gr. 80. 


on 
Dr. Paul Oemler, 
Generalſekretair des Central⸗Vereins 
Weſtpreußiſcher Landwirthe. 
Preis: 24 Mark. 


2 Muſikwerke, == 


zu Weihnachts⸗Geſchenken be⸗ 
ſonders zu empfehlen. 

Große ſelbſtſpielende Muſikwerke zu 4, 
6, 8 und 10 Stücken, aus den renommir⸗ 
teſten Fabriken, welche die beliebteſten Stücke 
aus Opern, Tanzſtücke und Vollsliederme⸗ 
lodieen ſpielen, zum Preiſe von 60 bis 180 
Mark. Beſtellungen auf Werke, die ich 
gerade nicht auf Lager haben ſollte, führe 
ich binnen 4 bis 6 Tagen aus. — Die 


Preiſe ſind Fabrikpreiſe. (6125 
Hellmuth Kolterjahn, 
Cöslin. 
Königsberger 


gene 2. Hauptgew. do. 6000 


7 10915 

Looſe à 3 R.⸗Mk. find bei den Herren 

Th. Bertling, MH. Matthiessen und 

Paul Zacharias in Danzig zu haben 

Lott Anth. 1. Cl. % 6 K., % 3, Doml.4. 
„Baſch, Berlin, Molkenm. 14. 


Ein junger Mann wünſcht engliſchen 
Unterricht zu nehmen. Adr. mit 


TT 


Frische Holsteiner Austern, 
„ Hummer, 
Hühner-Fricassée à la Berlin, 


Strassb. Gänseleber- Pastete 
en eroute, 25 | 


Echte Königsberg. Rinderfleck, ® 
Karpfen h la Polonaise, 5 
2 Grosse gefüllte Pasteten für 
Familien. . 


Eugene Deny, 


Traiteur im Rathsweinkeller. 


Sägeſpäne. 


Hach Hamburg für Jahr 1877 


find ca. 1,200,000 Pfund Kiefern: oder 
Papp lu ꝛc. Sägeſpäne in möglichſt 
monatlichen Raten von je 100,000 
Pfund frei Hamburg per Schiff oder per 
Bahn zu liefern. Offerten mit Preisforde⸗ 
rung ꝛc. für den ganzen Lieferungsbetrag wie 
auch für einen Theil deſſelben (jedoch nicht 
unter 10,000 Pfund) werden bis zum 
23. December incl. unter P. 348% ent- 
gegengenommen und nähere Bedingungen mit⸗ 
getheilt durch die Annoncen⸗Expedition 
von Johannes Nootbaar in Hamburg. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 
S. B. Hoch, 


5607) A Johavniogaſſe 29. 


Alte Eisenbahn- 


schienen, R 
im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
. ſPauſtelle billigſt 
Lösohmann - 


— — 


Gutes Dichtwerg 


offerirt billigſt 
S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. 


zu 


2 
Längen, offerirt franco 
1630 * 


5606) 


Wegen. Ip 


ngabe | x 
der Bedingungen werden unter 6342 in der 


Exp. dieſer Ztg. erb. 25 


F. H. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſik⸗Handlung, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 
Illuſtrirten Prachtwerken in eleganteſter Ausſtattung, Jugend⸗ 
ſchriften, Eiaſſikern, in verſchiedenen Ausgaben, Bilderbüchern, An: 
achtsbüchern, Anthologien, Spielen, Atlanten, Globen, 
Tellurien, ſowie Werken aus allen Gebieten der Literatur, broſchirt und gebunden. 


Alle Bücher, Muſikalien ꝛc., welche von anderen Handlungen angezeigt, find 
auch bei mir zu gleichen Preiſen vorräthig. 2 
s Anſichts⸗Sendungen werden hieſigen und auswärtigen Auftraggebern unter 
gewiſſenhaſter Berückſichtigung der Wünſche bereitwilligſt gemacht. 


Großes Lager von Photographien, Stichen ꝛc., Vor⸗ 


lagen zur Blumen und Landſchaftsmalerei. 
Größtes Lager neuer Muſikalien. BE 


F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſik⸗Handlung, 


Langgaſſe No. 78. (6333 


£ 


Meine 


Weihnachts Ausfellung; 


erlaube ich mir zur geneigten Beach tung hier⸗ . 
mit beſtens zu empfehlen. 0 


W. F. Bur au, 


Langgaſſe No. 39. 


6933 


. Sauner'sche Buch- und Kunsthandlung, 
A. Soheinert in Danzig, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Kupferstichen, Photographien 
und Oelfarbendruoken. 


In meinem nen etablirien = 
Uhren- und Goldwaaren-Geſchuͤſt 
halte auf Lager ein ausgewähltes Sortiment feiner 
Wiener und Schweizer Uhren: 
goldene Remontoir⸗, Savonet⸗Anker⸗, gold. Damen⸗Cylinder⸗, ſilberne 
Anler⸗, Cylinder⸗, Remontoir⸗Uhren (unter Tſähr. Garantie des Rich⸗ 


tiggehens). 
von maſſ. 14 kar. Golde: lange Panzer⸗, kurze fagonnirte 
Ketten Herren⸗Weſten⸗ und mattgoldene Damen⸗Quaſtentetten 


zu außerordentlich billigen Fabrikpreiſen. 


Außerdem flelle die kleinen Reſtbeſtände des hierorts ſchon früher feilgehaltenen = 


Stuttgarter Engros-Goldwaaren-Lagers? 


zu unglaublich billigen, wirklichen Spottpreifen zum Ausverkauf, als: Garni⸗ 
turen von 2 & an, Kinderohrringe von 15 Gr, Medaillons von 2 an,, 
Rioge von 25 Ar, Chemiſettinöpfe von 8 & pr. Stück, Uhrſchlüſſel von 20%, BEE 
Trauringe, Beihläge, Uhrhak en. 

Silberne Eß⸗, Th.elöffel, Alfsnide⸗Lager. Granatſchmuckſachen. 


Gr. Krämergaſſe 9. A. Jacobsen. 


Als ein ſchönes Feſtgeſchenk für alle Be: für Jung und Alt, empfiehlt ſich: 
—1 8 


Geichicpte der neuchen Zeit 


vom Wiener Congreß bis zum Franfurter Frieden. 


Von Dr. Oscar Jäger. 
3 Bände broſchirt 12 Mark. — Elegant gebunden 15 Mark. 


Der raſch zu unbeſtrittener Anerkennung gelangte, wiſſenſchaftlich hochbegabte 
Jünger Schloſſer's, der geſchickte Bearbeiter ſemer Weltgeſchichte, deſſen Geſchichtsfor⸗ 
ſchung getragen iſt von dem Schloſſer ſchen Geiſte der Unparteilichkeit und rückſichtsloſen 
Wahrheilsliebe, bietet in dieſem Werke eine friſche, lebensvolle und feſſelnde Darſtellung 
der hochintereſſanten Geſchichte der jüngiten Vergangendeit. In poetiſch⸗anmuthiger 
Form weiß der Verfaſſer die Lehren der Geſchichte vorzutragen, und mit welchem Bei⸗ 
fall die Gebildeten der Nation das Werk aufgenommen haben, ie die unge⸗ 
wöbnliche Verbreitung in der kurzen Zeit von zwei Jabren, denn fein bisheriger Abſatz 
begifet ſich anf faſt 50000 Exemplare! Ein Urtheil, wie es güaſtiger wohl nicht 
ein kann. 1 
Vorräthig in allen guten Buchhandlungen, auch direct franco zu beziehen, gegen 
Einſendung des Betrages per Poſtanweiſung, von der Verlagsbuchhandlung Oswald 
Seehagen in Berlin, S., Ritterſtr. 104 (7069 


Deuiſche Obſt⸗Labrikate. 


Wir verſenden poſtfrei, Packung frei, N kan für netto in 10⸗Pfund⸗Kiſtchen ge⸗ 


trocknete Zwetſchen zu 35 Pfennige das Pfund. 
5 Im „„ 5 f. WMirabdellm up 80 P 
C 55 Birnenſchnitze m. Schaale zu . 65 = 
Gemiſchte Früchte zu 2 Aepfelſchnitze ohne Schaale zu . 80 > 


poſtfrei, Packung frei, 


wetſchengelee zj Nepfelgelee j 70 Pf. 
mange i RR 65 J. Traubengelse nm O0 
ehr angenehm und geſund bei Kaffee und Thee zu Brot und Kuchen. 


Vorzüglichen 1875er Aepfelwein zu 35 Pfennige den Liter. 
1 50 und 100 L 


ter Meer & Weymar, 


Klein Heubach a. Main, Obſt⸗ Gelée⸗Fabrik und Obſtdörre. 


| 5 
SEN, 


Opernglüſer 
U mg und u 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 

Gustav Grotthaus, Optiter, 
Hundegaſſe 97, Ecke der Matzkauſcheng 


* 
Geſchäfts⸗Verkauf. 
Mein ſeit 10 Jahren hier am Platze ge⸗ 
führtes Putz⸗, Weiß waaren⸗ und Hand⸗ 
ſchuh⸗Geſchäft mit wohl aſſortirtem Lager 
beabſichtige, anderer Unternehmungen halber, 
zu verkaufen. 
Memel, den 8. December 1876. 5 
A. Boehring: _ 
Sin Speichergrnndſtüc gebſt geräum. 
E Hof und Schuppen iſt billig zu ver⸗ 
miethen. Reflectanten mögen ihre Adreſſen 
unter No. 6341 in der Expedition dieſer 
tg. einreichen. 
Circa 1200 Cubif fuß 2½, 
3 und 4zöllige, trockene, bir: 
kene Bohlen hat billig zu ver⸗ 


kaufen 
IJ. Berliner, 
in Lauenburg i. Pomm. 


Ca. 2000 Schock Dachrohr 


find zu verk. Ang. Eichhorn, Fiſcherskampe. 


Vorzügl. Drehmangeln 


empfiehlt J. Zimmermann, 
6344) Steindamm 7. 


ei egale kräſtige Wagen⸗ 
pferde, nicht unter 5 Jahre alt, 


eh 5 
2 
eſucht. i 


3 


werten zu kaufen 


Adr. mit Preis⸗Angabe unter 6346 
w. in der Exp. d. 31g. erbeten. 


viren 


eh. 


3 fette Ochſen verkauft Rentel, Kunzen⸗ 
dorf per Dirſchau. Kiss R 6618 


Een fetter Bulle 


und eine Ku 2 

ſind zu verkaufen bei ae r. Grün⸗ 

hoff p. Mewe. (6369 
Commiſſionslager 

Ein Hamburger Haus wünſcht Com⸗ 

miſſiors⸗Lager direkt importirte'r Ma: 


A deira's in Flaſchen am hieſigen Platze zu 
errichten. Franko⸗Offerten mit Referenzen 


sub A. 1198 an die Annoneen⸗Exvpe⸗ 
dition von Ad. Steiner in Oamburg 
erbeten. 628 


108. Agenten! 


Ein älteres bestrenommirtes 
Bankhaus sucht für alle Orte, 
wo es noch nicht oder unge- 
nügend vertreten ist, fleissige 
und solide Personen mit der 
Agentur für den Verkauf von 
Losen und Staatspapieren 
gegen monatliche Ratenzah- 
lungen zu betrauen. — Die 
Bedingungen sind sowohl für 
die Agenten, als auch für das 
Publikum sehr günstig. 
— Bei entsprechendem Fleisse 
gewährt die Agentur den 
Agenten ein bedeutendes Ein- 
kommen. — Offerte mit Re- 
ferenzen oder Berufs-Angabe 
sind zu richten an das Bank- 
haus B. Kramer in 
Prag. 


Agenten geſucht. 

Für Danzig, Königsberg und Stettin ſuchen 
wir zur Vertretung unſeres Etabliſſements 
tüchtige Verkäufer. Jene, welche mit dem 
Artikel und den Conſumenten deſſelben bereits 
vertraut ſind, erhalten den Vorzug. Proviſion 
nach Vereinbarung. (6311 

Bei Offerten erbitten wir uns Aufgabe von 
Referenzen. 

Kitzingen a. M., December 1876. 5 

Dampf⸗Roßhaar⸗Spinnerei. 
Sohauber & Steiner. 
Ein älterer treuer Diener, dem haupt⸗ 
ſächlich die Pflege eines Fränklichen 
allen Herren obliegen würde, wird geſucht. 
Adreſſen werden unter 6355 in der Exp. 
dieſer Z g. erbeten. 


Ein unverh. Inſpector, 


der feine Evergie u. Tüchtigkeit durch glaub⸗ 
würdige Zeugniſſe nachweiſen kann, findet 
zum 1. Februar k. J. St. llung bei 

von Wittke, 
6290) Pr⸗bendow bei Zelaſen. 


f. Ein nüchterner, cautionsfähiger, unverheirathet. 

Mann, in den mittleren Jahren, der gute 
Beſcheinigungen aufweiſen kann, ſucht eine Stelle 
als Speicheraufſeher, oder in einer ähnlichen 
Branche. Zu erfragen Loren Hotel! Blog 


Eine herrſchaftl. Köchin, vie eine Watom⸗ 
ft lle vertreten kaun, empf. fürs Land 
J. Dau. Heil. Geiſtgaſſe 27. Zu 


Ein junger Landwirth, 


der eine höhere Fachſchule abſolvirt und 3 
Jahre auf großen Gütern — mit Brennerei — 
thätig geweſen, ſucht, geſtützt auf beſte per- 
ſönliche und ſchriftliche Empfehlungen zum 
1. Januar oder ſpäter 


Stellung als Inspector. 


Offerten w. erb. u. R. B. i. d Expedition 
der Weſtpreußiſchen Zeitung, Danzig. 


Fir einen gebildeten jungen Mann wird 
eine Stelle als 


Lehrling 


in einem Waaren⸗Geſchäft en-gros zum 
1. Januar 1877 oder ſpäter geſucht. Er⸗ 
wünſcht iſt Beköſtigung, ſowie . im 
Hauſe des Prineipals gegen entſprechende 
VergütigQung. Gef. Adr. erbeten unter 
H. 11 541 a. an die Annoncen⸗Expedition von 
Haasenstein & Vogler in Stettin. 


Ein Hauslehrer. 


Cand phil., der auch in der Muſik unter⸗ 
richtet und durch ſehr gute Atteſte empfohlen 
iſt, ſucht von ſogleich oder zu Neujahr eine 
Hauslehrerſtelle. 
Offerten unter M. B. in Berent poſt⸗ 
lagernd erbeten. 
Eine geprüfte geprüfte Erzieherin in den 30. Jahren, 
mit vorzüglichen Empfehlungen, 10 Jahre 
in derſelben Stellung geweſen, befähigt die 
Erziehung ſelbſtſtändig zu leiten, ſucht zum 
1. Januar ein Engagement. Adreſſe: 
Dr. Neufeld, Fordon bei Bromberg. 


Ein Commis, 


Materialiſt, Kleinſtädter, der Neuf in 

Lehrzeit beendet hat, ſucht um ſic n 
vollkommnen, gegen mäßiges Honorar Stel⸗ 
lung. Adr. un unter 6352 in der Exp. 
dieſex Zig. erb. 


dieſer = 
Eine erf. Wirthſchafterin, 


in geſetzten Jahren, mit ſoliden Anſprüchen, 
wird zur ſelbſtſt. Führung der Wirthſchaft 
bei angenehmer Stellung 3. 1. Januar gel. 
Hierauf reflect. m. ihre Beugn. ſchleunigſt 
einreichen. N. Kucherti 
6347) in Letkau bei Gr. Zünder. 
u Neujahr finden 1 auch 2 Schüler eine 
ſehr gute Penſion in der Nähe der 
Schulen. Meldungen baldigſt Holzgaſſe 
„ 21, 1 Tr. (6054 


2 
Mienfionäre, Kinder oder Etwachſene 
5 finden in einer anftändigen, . — 
Familie, freundliche Aufnahme. Näheres 
tg. 


unter 6300 in der Exp. d Su 

Ein geräumiges, gut möbl. Vorderzimmer 
ift an 1—2 Herren, mit oder ohne 

Belöſtigung zu vermiethen. Reflectirende 

erfahren Näheres in der Exped. dieſer Ztg. 

unter No. 6301. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung oder Waarenräumen, zu ſed. 
Geſchäft paſſ., iſt vom 1. Jan. 1877 zu 
verm. Näh. Hunden. 39, Hange⸗Ctage. 


ie Kegel⸗ 
bahn Burgstraße 21 frei. 
30 Mark 


erhält derjenige, welcher mir zu einer an⸗ 
gemeſſenen Stellung verhilft. Ich habe 
einige Jahre in einem gr. Geſchäft gearbeitet, 
aus welchem ich wegen Mangel an Arbeit 
entlaſſen wurde. Kenntniſſe nebſt guten 
Atteſten ſtehen zur Seite. Offerten mit be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen werden unter 6353 
in ber Erp_b. Bi erbeten. 

err Albert Lien wird erſucht, mir 

feinen jetzigen Aufenthalt mitzutheilen. 

G. Jordansky, Löbau — 

in 


Grfle Borlefung zum Beſten 
des Diakoniſſenkrankenhauſes. 


Dienstag, den 13. Decbr., Abends 
7 Uhr, im Saale der Concordia. 
Herr Paſtor Wiener: Schuld 
und Urtheil, Characterbilder aus 
der Verbrecherwelt. Einlaßkarten zu 
1 .. bei Herrn Grentzenberg und 
Paſtor, ſowie am Eingang. 


Henke Dienſtag if die Keg 


welches ich natürlich noch ſehr verſtärke. 
Sein gebildeter Bekannter 


Zur Verſtärkung noch W. 


zum Veſten des Vereins für Armen 
3 und Krankenpflege 
im Saale des Franziskanerkloſters. 
e Mittwoch den 13. Dezbr. 
von 11—2 Uhr. Verkauf: Abends von 
5—8 Uhr und Donnerſtag den 14. Dezhr. 
Vormittags v. 11—2, Abends v. 5—8 Uhr. 
Eintriitögeld 30 2. 
Um rege Betheiligung bittet 
Das Comite, (6174 


ä —— — — 
Be Gelegenheit des zum Beſten der Allge⸗ 
meinen Deutſchen Penſions⸗Anſtalt 
Lehrerinnen und Erzieherinnen veranſtalteten 
Bazars find für den Hilfsfonds der Penſions⸗ 
Anſtalt folgende daare Beiträge gezahlt 

worden: 

G. Lickfett 10 A.; Robert Wendt 10 K 
Frau Herrmann 10 K.; Geheime Sanit 
rath Abegg 60 .; Stadtgerichtsrath am 
Ende 10 A.; Frau Plehn⸗Kopitkowo 30 K.; 

Gutsbeſitzer 


3 R.; Frl. Müller 30 .; 
20 K.: Frl. Dähnel 20 K.; Herr Semon⸗ 
Bradford 60 
Ueber den Empfang dieſer Beiträge giebt 
5 5 der Danziger Bezirks ⸗Ausſchuß 
ankend öffentliche Quittung. N 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 


Druck und Verlag von A. W. Kafe mans, 
Danzig. 


